
Offenburg. Am vergangenen
Wochenende wurden die Stadt-
meisterschaften im Kunst-
radfahren vom Radsportver-
ein Offenburg ausgerichtet.
Die Teilnehmer vom RSV Fes-
senbach und RSV Offenburg
zeigten ihr Können und wur-
denmit hohen Punktzahlen be-
lohnt. Stark verbessert in ih-
rer Leistung zeigte sich Jessica
Wurth vom RSV Fessenbach.
Besonders viel Beifall bekam
das 2er-Paar Jule Walther/
Chloé Payet, die ihre Kür fast
fehlerfrei vortrugen und somit
zum ersten Mal den Stadtmeis-
ter-Titel tragen dürfen.

Stadtmeister – 1er: Chloé Payet, Eveline
Kiefer, Luisa Kaiser, Lisa Kuch, Kiran Kra-
mer, Philipp Eble, Jessica Wurth – 2er: Ju-
le Walther/Chloé Payet.

Walther/Payet erstmals Stadtmeister
Kunstradfahren: Sportler des RSV Offenburg und RSV Fessenbach zeigen ihr Können / Sieben Einzelsieger

Die erfolgreichen Kunstradfahrer nach der Siegerehrung (h. v. l.): Josef Schrempp, Jessica Wurth,
Celine Bublitz, Laura Kaiser, Laura Elbe, Philipp Elbe, Kiran Kramer, Lisa Kuch und Chloé Payet.
V. v. l: Luisa Kaiser, Ramona Kuch, Carolina Tinoco, Jule Walther und Eveline Kiefer. Foto: Verein

Während die Herren II
des TC BW Oberweier (11
Uhr gegen TC Markdorf)
in der Tennis-Oberliga
und die Damen II (9.30
Uhr gegen TSG Gengen-
bach/Biberach) in der 1.
Bezirksliga auf Punkte
in ihren Heimspielen am
Sonntag hoffen, muss
die noch ungeschlagene
erste Damenmannschaft
in der Oberliga beim
TC Grenzach (11 Uhr)
antreten.

VON THORSTEN MÜHL

Friesenheim-Oberweier.
Tabellenführer TC BW Ober-
weier tritt am vierten Ober-
liga-Spieltag am Sonntag (11
Uhr) an der Schweizer Gren-
ze an. Gastgeber TC Grenzach
weist als Fünfter des Klasse-
ments bisher zwei Siege und
eine Niederlage auf. Die Top-
positionen nehmen Sandra Bo-
zinovic (Frankreich/LK 2) und
Diana Carollo (Italien/LK 5)
ein. Nach hinten hinaus fällt
der Kader qualitativ etwas ab,
dennoch erwartet Gästetrai-
ner Oliver Killeweit ein »vom
Verlauf her ähnliches Spiel
wie vergangene Woche beim
6:3 gegen Radolfzell«. Das er-
klärte Oberweierer Ziel ist der
vierte Saisonsieg, um verlust-
punktfrei in das »Endspiel« ge-
gen den TC Freiburg am 3. Juli
starten zu können.

Luisa Rauer, die in Köln stu-
diert, hat ihre Prüfungen hin-
ter sich, soll am Wochenen-
de ihr Saisondebüt für den TC
BWO feiern. Ob darüber hin-
aus eine weitere ausländische
Kraft zum Einsatz kommt, ent-
scheidet sich, je nach Entwick-
lung der laufenden Turnier-
verpflichtungen, kurzfristig.

Derby für die Damen II

Mit ausgeglichenem Punk-
tekonto halten sich die Damen

II des TC BW Oberweier vor
den letzten drei Saisonspie-
len imMittelfeld der ersten Be-
zirksliga. An der heimischen
Palmengasse ist am Sonntag
(9.30 Uhr)mit der TSGTCBibe-
rach/TC RW Gengenbach »die
neben Ettenheim zweite Top-
mannschaft der Liga« (Trainer
Oliver Killeweit) zu Gast. Bibe-
rach/Gengenbach hat bisher
noch keinen Zähler abgeben
müssen, gilt als klarer Favorit,
zumal Nadine Jaeger (krank)
den Oberweiererinnen erneut
fehlen wird. »Stand jetzt wird
es in erster Linie darum gehen,
unsmöglichst gut aus der Affä-
re zu ziehen«, sagt Oliver Kille-
weit. In Sachen Klassenerhalt
wird es dann gegenMünstertal

am 3. Juli zum »Endspiel« an
der Palmengasse kommen.

Herren II nur Außenseiter

Zweimal, bei Freiburg-
Schönberg und gegen Überlin-
gen, schrammten die Oberwei-
erer Oberliga-Herren jüngst
nur knapp an Siegen vorbei.
»Mit etwas Glück hast du aus
den beiden Spielen vier Punkte
mehr und bist in der Liga einen
Großteil deiner Sorgen schon
los«, hält auch Mannschafts-
führer Felix Göpper fest. So
aber stehen die Ortenauer vor
dem Heimspiel am Sonntag (11
Uhr) gegen Tabellenführer TC
Markdorf auf dem vorletzten
Platz. Die Gäste reisen mit den
beiden starken Schweizern Ro-

bin Roshardt und Alexander
Sadecky auf den vorderen Posi-
tionen an. Außerdem steht mit
David Rebholz der amtierende
badische Jugendhallenmeister
im Aufgebot. »Wenn Markdorf
komplett antritt, dann sind sie
kaum zu schlagen«, erwartet
Oberweiers Trainer Oliver Kil-
leweit den Kontrahenten als
kommenden Meister und Auf-
steiger. Oberweier wird mit
Adrian Obert auf der Topposi-
tion antreten. Killeweit: »Wir
wollen unsere Einzelpunkte
holen, Ivan Lopez und Michael
Tenzer sind in sehr guter Ver-
fassung.« Vier Spiele stehen für
die Oberweierer noch aus, da-
von sollen eines, im besten Fall
zwei gewonnen werden.

Hohe Hürde für TC Oberweier II
Tennis: Herren-Reserve empfängt Tabellenführer / Schwierige Aufgabe für Damen II / Damen I auswärts

Der gut aufgelegte Ivan Lopez hofft mit dem TC Oberweier II am Sonntag im Heimspiel gegen
Oberliga-Spitzenreiter TC Markdorf auf die ersten Punkte der Saison. Foto: Peter Heck

Offenburg (ml). Acht Spie-
le in vier Wochen – das straf-
fe Juni-Programm wollen die
Bundesliga-Faustballer des
FBC Offenburg mit einer äu-
ßerst positivenBilanz beenden.
Doch morgen (16 Uhr) beim Ta-
bellenführer TSV Pfungstadt
und am Sonntag (15 Uhr) beim
TV Stammheim warten zwei
hohe Hürden auf den FBC.

Durch die beiden Siege bei
Aufsteiger TV Segnitz und den
MTV Rosenheim kletterte der
FBC sogar auf Platz drei der
Tabelle. Morgen reisen die Of-
fenburger zunächst zum TSV

Pfungstadt. Gegen die »Über-
mannschaft« der letzten Jah-
re scheint bisher kein Kraut ge-
wachsen zu sein. Die Hessen
sind seit 103 Spielen auf nati-
onalem Boden ungeschlagen.
Das ist ein Zeitraum von über
sechs Jahren ohne Niederlage.
Beim 4:5 im Jahre 2012 verga-
ben die Offenburger im Män-
nerbad-Stadion sogar Match-
bälle. Aber die Klasse des
Gegners verhinderte einen
Überraschungserfolg.

Die Pfungstädter setzen ih-
ren Fokus derzeit voll auf den
am ersten Juliwochenende

stattfinden Champions-Cup,
bei dem die Landesmeister aus
Deutschland, Österreich und
der Schweiz um die europäi-
sche Faustballkrone kämpfen.
Nichtsdestotrotz wollen sich
die Offenburger achtbar aus
der Affäre ziehen.

Heimstarke Stammheimer

Einen Tag später reist der
FBC zu Aufsteiger TV Stamm-
heim. Nach dem Hinspiel beim
FBC vor zwei Wochen stand
der TVS ohne Punktgewinn
auf dem letzten Tabellenplatz
und ohne wirkliche Perspekti-

ve für die Rückrunde. Diese Si-
tuation hat sich seitdem radi-
kal geändert. Nach zwei Siegen
über Mitkonkurrent TV Seg-
nitz und dem TV Wünschmi-
chelbach sind die Stammhei-
mer wieder voll im Rennen um
den Nichtabstiegsplatz. »Jetzt
scheint der Knoten bei Stamm-
heim geplatzt zu sein«, äußer-
te sich Abwehrspieler Thomas
Häusler mit Blick auf die Be-
gegnung auf der Sportanlage
an der Solitudeallee, die mit
ihrem harten Untergrund und
böigenWinden zur Heimstärke
des TV Stammheim beiträgt.

FBC gastiert bei der »Übermannschaft«
Faustball-Bundesliga: Offenburger morgen bei Serienmeister Pfungstadt und Sonntag in Stammheim

Offenburg (mhu). Die Her-
ren 40 des TC BW Bohlsbach
sind weiter klar auf Kurs
Richtung Meisterschaft in
der Tennis-Regionalliga, die
gleichbedeutend mit der Teil-
nahme an der DM-Endrun-
de im September wäre. Zwei
Siege in den verbleibenden
drei Spielen dürften ausrei-
chen, um dieses Ziel zu er-
reichen. Morgen gastiert das
Team um Mannschaftsfüh-
rer Marc Baumann beim TC
Oberwerth Koblenz. Der Auf-
steiger hat zwar erst eines sei-
ner vier Saisonspiele gewon-
nen, tritt nach dem 7:2 gegen
den TC Biberach/Riss aber
mit ordentlich Rückenwind
an. Auf derMeldeliste der Ko-
blenzer stehen mit Jan Vacek
und Frantisek Cermak zwei

ehemalige Weltklassespie-
ler aus Tschechien. Cermak
sorgte 2013 für Aufsehen, als
er an der Seite von Lucie Hra-
decka im Alter von 37 Jah-
ren bei den French Open zum
Grand-Slam-Sieger im Mixed
wurde.

Sollten Vacek und Cermak
auflaufen, kommt es zu in-
teressanten Duellen mit Ji-
ri Novak und Bohdan Ulih-
rach, den tschechischen
Topspielern der Bohlsbacher.
Die Blau-Weißen wollen auf
dem Weg zur Meisterschaft
nichts anbrennen lassen und
reisen deshalb in Bestbeset-
zung nach Koblenz, um dann
als Tabellenführer ins letz-
te Heimspiel der Saison in ei-
ner Woche gegen die STG Ge-
rocksruhe gehen zu können.

Herren 40 des TC BW
Bohlsbach auf der Hut
Tennis-Regionalliga: Gastspiel morgen in Koblenz

Offenburg-Rammersweier
(h). Morgen findet auf dem
Sportplatz in Rammers-
weier die deutsche Meister-
schaft der Behinderten im
Feldfaustball statt. Für diese
Meisterschaft haben sich vier
Vereine qualifiziert: der BSV
Weiden aus der Oberpfalz, der
mit 15 Titeln der Rekordmeis-
ter ist, die VSG Reutlingen
(einmal Titelträger) als Ver-
treter des Landesverbandes
Württemberg, und der sechs-
malige deutsche Meister, der

gastgebende Verein BSG Of-
fenburg. Der einzige Verein,
der den DM-Titel noch nicht
erringen konnte, ist die BSG
Hemsbach aus Nordbaden.
Bei guter Tagesform ist die-
se Truppe jedoch fähig, jeden
Verein zu schlagen. Somit
werden alle Spiele spannend
und ausgeglichen sein.

Gespielt wird in Vor- und
Rückrunde. Beginn der Vor-
runde ist um 10.30 Uhr. Die
Rückrunde beginnt um 14
Uhr, Turnierende 17 Uhr.

In Rammersweier wird
um den DM-Titel gespielt
Behindertenfaustballer sind morgen ab 10.30 Uhr aktiv

Ichenheims Turnerinnen (hinten): Onja Busam; Mitte v. l.: Re-
becca Maurer, Mara Wollenbär, Luisa Sailer; vorne v. l.: Meli-
na Saar, Katrin Wilhelm, Sabrina Karotsch. Foto: Verein

Neuried-Ichenheim (sus).
Am vergangenen Samstag
bestritten die Turn-Mäd-
chen der Leistungsriege des
TV Ichenheim den Rückrun-
denwettkampf in Wyhl. Da-
bei präsentierten Sabrina
Karotsch, Rebecca Maurer,
Tamy Maurer, Luisa Sailer,
Melina Saar, Mara Wollen-
bär, Onja Busam und Katrin
Wilhelm ihre LK-3-Übungen.

Gleich die ersten Übun-
gen konnten nicht reibungs-
frei gezeigt werden, sodass
die TVI-Mädchen am Stufen-
barren hinter der WG Forch-
heim-Wyhl und dem TV Gen-
genbach in den Wettkampf
einstiegen. Nach dem Schwe-
bebalken waren sie Zweiter
hinter der WG Forchheim-
Wyhl. Maßgeblich an die-
sem Gerätesieg beteiligt wa-
ren Mara Wollenbär, Tamy
Maurer und Onja Busam. Am
dritten Gerät, dem Boden,

zeigten die Turnerinnen ih-
re souverän geturnten Übun-
gen nahezu fehlerfrei. Sabri-
na Karotsch glänzte an ihrem
Paradegerät mit der Tages-
höchstwertung von 14,4.
Dicht gefolgt von Katrin Wil-
helm, die zum erstenMal ihre
neue Bodenübung präsentier-
te und überraschend mit der
zweithöchsten Wertung von
13,9 belohnt wurde.

Die Ichenheimer Turne-
rinnen schlossen auch das
letzte Gerät dicht hinter der
WG Forchheim-Wyhl ab. Die
Mannschaft belegtemit 147,85
Punkten den zweiten Platz
hinter der WG Forchheim-
Wyhl (149,35) und qualifizier-
te sich somit für das Regio-Fi-
nale am 2. Juli in Ihringen.
Dritter wurde der TV Gen-
genbach (145,70), vor dem SV
Ottoschwanden (138,7), TV
Ortenberg (136,45) und TV
Hofweier (136,05).

Ichenheimerinnen
erreichen Regio-Finale
Turnen: Sabrina Karotsch glänzte am Boden
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